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Halleſches TFageblatt
nun ne 50 Pfg monatlich frei ins Haus
Mit Zuſtellung der r r chen Blätter monatlich

O Pfg mehr
Durch die Poſt Ausgabe 3 ohne Humor Blätter Mk 80

desgl 3 mit den Hum Blättern 2 10vierkehahruc außer Beſtellgeld

Anzeigen Preis 20 Pfg pro Zeile auswärtige Anzeigen 30 Pfg
Reklamen 75 Pfg pro Zeile Beilagen nach Uebereinkunft

Saupt Expedition
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Größte Abonnentenzahl

eneral
Sonnabend 18 Februar 1905

Halle

17 Jabrgang

Die heutige Nummer umfaſzt 16 Seiten

Reueſte Ereigniſſe
Bei der am Donnerstag erfolgten Enthüllung des Standbildes des
franzöſiſchen Admirals Coligny in Berlin überreichte der Kaiſer dem
Schöpfer des Denkmals Grafen Goertz Schlitz den Schwarzen Adler
orden

Prinz Friedrich Leopold von Preußen hat ſich nach Petersburg be
geben um ſich vor ſeiner Reiſe nach dem ruſſiſch japaniſchen Kriegs
ſchauplatz dem Kaiſer Nikolaus vorz zuſtellen

Näheres zu der Verlobung des Herzogs Karl Eduard von Sachſen
Koburg Gotha mit der Prinzeſſin Viktoria Adelheid zu Schleswig
HolſteinSonderburg Glücks i

Das preußiſche Herrenhaus hat am Donnerstag nach einer längeren
Rede des Grafen Bülow die Kanalvorlage an eine Kommiſſion ver
wieſen

Miniſterpräſident Graf Bülow
über die Kaualvporlage

Halle 17
Das Herrenhaus trat am Donnerstag in die erſte Beratung der

Kanalvorlage Zu ihrer Begründung ergriff unter allgemeiner Spannung
Miniſterpräſident Graf Bülow das Wort Er erklärte zunächſt daß er es
von ſeinem Amtsantritt an für ſeine Aufgabe gehalten habe die Kanal
vorlage auf das Gebiet zurückzuverweiſen auf das ſie gehöre auf das
Gebiet der techniſchen wirtſchaftlich ſachlichen Erörterung dadurch werde

der ſchwer zu überſchätzenden Wichtigkeit der Frage kein Eintrag getan
Dann fuhr der Miniſterpräſident fort

Es handelt ſich um eine grundlegende Frage des Verkehrs
um die Frage der beſte en Ausnutzung eines von der Natur uns geſchenkten

Gutes um die Verbeſſerung der Transportmöglichkeiten der Landes

Februar

als das Ganze Gewiß meine Deren Nur höchſt ungern hat die

Staatsregierung ſich entſchloſſen ein großes Stück des urſprünglichen
nach Lage der Verhältniſſe als zuweit greifend anerkannten Planes zu
opfern Aber die Staatsregierung glaubte den Verhältniſſen wie der
Auffaſſung der Volksvertreter Rechnung tragen zu ſollen um den übrigen
Teil des Programms zu verwirklichen Aus dieſer Erwägung und Ueber
zeugung daß es ihre Pflicht ſei zunächſt da helfend einzugreifen wo die
größten Schäden hervorgetreten waren hat ſich die königliche Staats

regierung auch bereit finden laſſen
in eine Reihe einzelner

das geſamte wirtſchaftliche Programm
Vorlagen zu zerlegen und damit die Verquickung

von Arbeiten von Projekten die nach Jnhalt ſchwer zuſammenpaſſen zu
beſeitigen Auf der andern Seite kann ich mit Genugtuung konſtatieren
daß die ſchweren Kämpfe früherer Jahre mit ihrer Verbitterung diesmal
vom Hauſe der Abgeordneten ganz fern gehalten ſind daß man ſich ſehr
ſachlich und ſehr verſöhnlich auseinandergeſetzt hat und auf dieſe Weiſe

zu einer Verſtändigung gelangt iſt Alle die ſachlichen Gründe
die für die Nützlichkeit und Notwendigkeit der Vorlage ſprechen
will ich hier meinerſeits nicht nochmals wiederholen darauf
einzugehen das werde ich den Herren Reſſortminiſtern überlaſſen
Nur das will ich ſagen die Meliorationsvorlagen kommen weſentlich dem
Oſten der Monarchie zugute Wenn wir aber den Bedürfniſſen des
Oſtens in weitgehendem Maße mit erheblichen Koſten entgegenkommen
ſo würde es eine unverdiente Zurückſetzung des Weſtens ſein
wenn wir über ſeine Wünſche zur Tagesordnung übergingen Dem Ge
ſühl der e wengevörigkeit und dem Geiſte der Eintracht unter den
verſchiedenen Landesteilen würde damit eine ſchwere Wunde geſchlagen
Eine ſchwere Wunde auch dem Solidaritätsgeſühl zwiſchen Land
wirtſchaft und Jnduſtrie Jn dem erſten Stadium der Kanaldebatte
ſtand die Landwirtſchaft ob mit Recht oder Unrecht will ich ganz uner
örtert laſſen unter dem Eindruck daß unſerer weſtlichen Induſtrie ein
größerer Vorteil zugewendet werden ſollte ohne daß für den Oſten und
für die Landwirtſchaft ein Gleiches geſchehe Was iſt ſeitdem geſchehen
Jm Reiche haben wir unter ſchweren und langwierigen Kämpfen einen
Zolltarif zuſtande gebracht und Handelsverträge abgeſchloſſen die den be

rechtigten Forderungen der Landwirtſchaft ſoweit entgegenkommen wie
dies im Rahmen des Geſamtwohls und in den Grenzen des tatſächlich
Erreichbaren irgendwie möglich war Jn dieſem Beſtreben hat uns die

und den Saalkreis
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Teil der r Vorlage verworfen werden ſollte der den Vorteil der Induſtrie

bildet Daraus würde ein Gegenſatz hervorgehen der auf die durch viele
Jahre zum beiderſeitigen Vorteile aufrecht erhaltene Solidarität beider
Berufsſtände auf das vom Fürſten Bismarck immer empfohlene
Zuſammengehen der Landwirtſchaft mit der Jnduſtrie ungünſtig ein
wirkte und für das Geſamtwohl eine ernſte Gefahr bedeuten
würde Wie im 5 die Großinduſtriellen in Rheinland und
Weſtfalen mit Entſch eingetreten ſind für einen verſtärkten Zoll
ſchutz der Landwirtſchaft in Preußen das Solidaritätsgefühl
und die politiſche Klugheit daß die Landwirtſchaft die Jnduſtrie in
der für dieſe hoch im Stiche läßt daß ſie Wünſche
die von ſo wertvollen Zentren der nationalen Jnduſtrie ſeit langem in

ſteigendem Maße berückſichtigt Und nun meine Herren
laſſen Sie mich nur noch eins ſagen Es iſt keine ganz leichte Aufgabe
geweſen die Kanalfrage als wirtſchaftliche Angelegenheit zu jiſolieren Die
verſchiedenen Stadien der langjährigen Kämpfe haben uns wiederholt über

die Linie hinausgeführt yaftliche Diskuſſion von der politiſchen
ſcheidet Es war auch Zeit an mehr als einer Stelle vie
offene und ſtille Verbitterung zurückgeblieben die endlich beſeitigt werden
mußte Die Regierung und zu meiner großen Freude auch das Haus
der Abgeordneten haben das ihrige an Jhnen meine Herren
iſt es nun die Schritte zurückzulegen die uns noch vom Ziel trennen

Laſſen Sie uns Zwiſt jetzt endgültig zu
Grabe getragen wird den Deſdt üſſen des Hauſes der Ab
geordneten bei Sie werden ſich damit wohlverdient machen um alle Teile

des Landes um die wirtſchaftliche und die politiſche Zukunft
der preußiſchen Monarchie

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

GHofnachr ichten Der Kaiſer hörte
des Chefs des Militärkabinetts und

und wohnte ſpäter der Enthüllung
Ein Kaiſerbeſuch in

genommen Der Kaiſer beab
dortiger Gegend geplanten Uebungen

gerade
e d enh jeit

ſo gebietet

wichtige Kanalfrage nicht

geäußert werden

die die wirtſch
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dazu getan
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Donnerstag vormittag die Vorträge
des Stellvertreters des Kriegsminiſters
des Denkmals für den Admiral Coligny bei
Poſen iſt für den Auguſt in
ſichtigt e für dieſen Monat in
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92 lle edi J eizuwohnent und hHoei dieſer hei dasmeliorationen Man kann darüber ſtreiten ob es richtiger iſt Kanäle Induſtrie treu zur Seite geſtanden In Preußen haben wir unter Auf der Kavalleriediviſton D beizuwohnen und h r für
Schlow F S das neue Kaiſerſchioß am Berliner Tor in Poſen vorgeſehene Gelände zuzu bauen oder Schleppbahnen ob die Verbilligung der Transportkoſten j wendung ſehr erheblicher Mittel ein Syſtem von Maßnahmen beſichtigen und eme Entſchließung bezüglich des Baues zu treffen t

ß e 7 J h Dehichliden Ule Cilne lleilehjl ung en c r DuIlIIe9 5 1lefſelin dem an ebten Grade eintreten wird ob die wirtſe che Annähe zur Förderur der w jaf Kräftic des Oſtens ein e g 5in dem angeſtrebten Grade eintreten wird ob die wirt chaftliche Annäherung zur Förderung der wirtſch e en Kräftigung des L ſtens ein Das vor dem königlichen Schloſſe in Berlin errichtete
der verſchiedenen Landesteile in dem gewünſchten Maße erreichbar iſt ob geführt unter Mitwirlung der Jnduſtrie Endlich ſind die Bronzeſtandbild des franzöſiſchen Admirals Coligny eines Vor
die Landwirtſchaft aus der Regulierung der Waſſerläufe die erhöhten Vor Meliorationsvorlagen für den Oſten ich erkenne das gern und dankbar fahren des Kaiſerhauſes wurde an ſeinem Geburtstage mit einer kurzen

4 6 c ter er u Es hbatter Frl ingefunden außer der Dan en tm Ceyrerteile ziehen wird Alle dieſe Fragen müſſen ſich nach den waſſerſach an unter Mitwirkung aller Parteien Geſetz geworden Wenn nunmehr Fel u Dw e r r n n t
c h R der Umgebungen und Gefolge mit den drei Kabinettchefs die Miniſterich 6 de tick P 1D dieſe in einer o ſtfe eber das arlienenhe Pro ft t licht d J ar 5 J de r 9 gen Der 9 h J tlichen Grän den en eten un a m r a rn derwicl t wird wo n a auch in den Augen Dr Studt und Frhr v Rheinbaben der Künſtler Graf Goertz

zeugung und der er zen emg der Mehrheit des Abgeordnetenhauſes in der öſtlichen Landwirte kein Nachteil ihnen gegenüber ſein ſondern lediglich Schlitz mit Gemahlin Profeſſor Reinhold Begas Geh Oberregierungs

der Vorlage der Staatsregierung gegeben Aber man kann dieſe Frage ein Beweis dafür daß die Fürſorge des preußiſchen Staate es J rat v Valentini Geh aurat Jhne Geh Rat Koſer Polizei

x J 2 o W vries in ine Abordnunc Der 2 erl
behandeln ohne eine Parteiangelegen iheit daraus zu machen Man kann allen Zweigen der erwerbstätigen Bevölkerung gleichmäßig präſident v Borries und eine Abordnung der Berliner f tanzt ſiſchen

h ei Verſtänd e hn on politiſchen Uel d t t Jch glaube daß niemand mehr das Recht hat Kolonie Der Kaiſer in der Uniform der Gardes du Corps bald
1 M w J andiag re hne tn e eber2 4 3 2 7 daß nand yr e Nee z O 6 r 2 3ach einer Verſtändigung ſuchen ohne von politiſchen eberzeugungen oder zu gute ommt Ich glau aß niemand mehr da cht hat zu darauf die Kaiſerin und Prinz Auguſt Wilhelm traten aus Portal 5

Grundſätzen ſich das allerwenigſte zu vergeben Ich rechne es der Staats zweifeln an meiner aufrichtigen Teilnahme am Wohle der Landwirtſchaft des Schloſſes heraus und der Monarch gab alsbald das Zeichen zur
regierung und mir ſelbſt zum Verdienſt an daß die wirtſchaftlichen Ge Als Freund der Landwirtſchaft nehme ich aber auch das Recht in Anſpruch Enthüllung Admiral Coligny der Führer der Hugenotten iſt in Rüſtung

d W 92 2 wir RMoavoeotſt i Don Rechten Den M ch llſtab do t l r Hy r
y ch tspunkte e der Vorlage wieder in den Vordergrund geſtellt worden ſind zu warnen vor einer üebertrebnng der Tender tzen die das Wohl der n it VBarett in der Rechten J en ar cha b dargefſtellt Der Granit

r fü M d o i ti t 9 9 r 5 ſock l trägt eine vergoit te r de Ma jept aten z00 en mehrerevor 2 foef t 9 9 re Kider c 5 9 4 r rn S der r se v
Jch habe mich auch nicht davor gefürchtet mich in anſcheinenden Widerſpruch Landwirtſchaft einſeitig und zum S chaden anderer Erw erbs Anweſende auch Mitglieder der ſranzöſiſchen Kolonie ins Geſpräch Der
mit früheren Erklärungen zu ſetzen und wenn man mir deshalb hier und da zweige verfolgen wollen Eine ſolche Einſeitigkeit ein Mangel an Kaiſer überreichte dem Grafen Goer z S Schlitz den Schw arzen Adler

macht getröſte ich mich des alten Spruches Die Hälfte iſt mehr Rückſicht für gleichberechtigte Jntereſſen würde es ſein wenn jetzt der orden

V r c T T T T F r da u dorhn u on Woctalt un e bſurne Erben von Kavenſtein Frau war nicht wenig erſtaunt als ſie ſchon das Feuer Hm das war doch eine menſchliche Geſtalt und es bleibt
d z C 9 d 9 u 10 n Brem re t 9 91

i im Kamine ſah aber ſie wagte beſcheiden keine Frage zu ſtellen unerklärlich wie die ſo urplötzlich in nichts verſchwinden konnte
Roman von Ludwig Habicht

21 Fortſetzung Nachdruck verboten
Da die Gräfin von dieſer wichtigen Geldangelegenheit ſo

in Anſpruch genommen und beunruhigt wurde ſetzte ſie voraus
daß es ihm ebenſo gehen müſſe und deshalb hielt ſie es für
geraten darüber noch zu ſchweigen

Die ganze Sache iſt zu lächerlich und abgeſchmackt fügte
ſie hinzu und ich begreife nicht daß unſere Verwandten
davon in die Flucht getrieben worden

Und Du glaubſt daß hier irgend ein Betrug oder alberne
Neckerei im Spiele iſt

Keine Frage entgegnete die Mutter mit großer Ent
ſchiedenheit die Zeit wo man kindiſch genug war an Geiſter
erſcheinungen zu glauben liegt glücklich hinter uns aber was
war das fragte ſie verwundert

Ein dumpfer Laut der wie ein Hilferuf klang ließ ſich
vom Kamin aus hören dann folgte ihm ein kurzer heftiger
Schlagt a rücken die Geiſter an ſagte Hildemar lächelnd ohne

ſeine bequeme Stellung zu verändern und ohne das geringſte

Zeichen des Erſchreckens obwohl er dem Kamine am nächſten ſaß
Nein Geiſter ſind es nicht die hier rum rumoren davon

bin ich auch überzeugt bemerkte jetzt Baldwine die das ſelt
ſame Geräuſch bereits etwas ruhiger hinnahm denn ſie hatte ſich
ſchon ein wenig daran gewöhnt und die Gegenwart des Bruders
gab ihr noch eine gröf ßere Sicherheit

Wovon weißt Du das ſo genau fragte der Bruder
Weil wir denſelben Lärm ſchon heute morgen gehört

haben und bekanntlich Geiſter und Geſpenſter das Tageslicht
ſcheuen

Die Mutter ſtieß ein kurzes beifälliges Lachen aus undjetzt erſchien bereits Frau dahier mit dem Abendbrot und

eine Magd folgte mit einem großen Korbe Holz Die kleine

e ſondern legte nur tüchtige Scheite in die Flammen die bald
mächtig aufloderten dann entfernte ſie ſich wieder mit der
Dirne nachdem ſie gefragt ob die Gräfin noch etwas zu
befehlen habe und dieſe ihr geſagt ſie möchte ſich in einer
Stunde noch einmal einfinden

Hildemar nahm nun am Tiſche Platz und ließ ſich dieaufgetragenen Gerichte vortrefflich ſchmecken wügeenp ihm

die Mutter im größten Behagen zuſah und kaum einige
Worte ſprach um ihren Liebling nicht zu ſtören Er hatte
ja ſo lange nichts genoſſen und brauchte gewiß der Stärkung
um Glück ließ ſich auch der unſinnige Lärm nicht weiter
hören Hildemar konnte in aller Ruhe ſeine Mahlzeit be
endigenFran Reuſchler hatte auch eine Flaſche Wein aufgetragen

der Hauptmann entdeckte ſie jetzt und ſchenkte auch der Mutter
und Schweſter ein da bereits drei Gläſer auf dem Tiſche
ſtanden Das erſte Glas wollen wir unſerm armen Oheim
widmen ſagte Hildemar er wird uns hoffentlich nicht zürnen
daß wir uns jetzt ſchon ſeines Weines bemächtigen er ſtieß
mit der Mutter zunächſt an da wurde vom Fenſter aus ein
häßliches Geräuſch gehört wie das Kratzen an einer Scheibe
Alle richteten dahin die Blicke und ein wildes verzerrtes
Geſicht grinſte zähnefletſchend herein und wie drohend zeigte ſich

eine Fauſt
Der Hauptmann griff an ſeinen Degen ſprang auf und

ſtürzte an das Fenſter er wollte es raſch aufreißen aber es
widerſtand ihm und ehe es ihm gelang war die nächtliche
Erſcheinung verſchwunden Hildemar ſah ihr verwundert nach
er bemerkte als er jetzt das Fenſter geöffnet das eiſerne
Geländer und gewahrte auch daß darunter ein Abgrundgähnen müſſe und es einem menſchlichen Weſen unmoghch

ſei von dieſer ſchmalen Plattform aus ſich irgendwohin zu
ftüchten

ſagte Hildemar n trat kopfſchüttelnd vom Fenſter zurück
Mit der ruhiger J ſu un z der Gräfin war es vorbei vergeblich kämpfte ihr le ch arf fer Verſtand gegen die unheimlichen

Eindrücke die ſie überw ältiger n wollten ſie konnte nicht den
Sieg behalten und keines Wo mächtig mit weitvorſtehenden
Augen ſtarrte ſie noch immer auf das Fenſter als fürchte ſie
daß in jeder Sekunde die ſchreckliche Geſtalt wieder erſcheinen
werde

Auch Baldwinens Nerven waren in Aufruhr geraten ob
wohl ſie zur Bequemlichkeit neigte und deshalb nicht leicht ſich
aus der Faſſung bringen ließ Schon unerklärliche Gedas
räuſch mit anzuhören war nicht angenehm aber dieſe gräßliche
Fratze die ſich plötzlich am Fenſter zeigte um gleich wieder zu
verſchwinden trieb ihr Blut raſcher zum Herzen und ihre feinen
zarten Wangen bedeckte eine Tot enbläf

Da ließ ſich ein Schrei hören ſo fürchterlich ſo gräßlich

wie die im Saal ihn noch nie vernommen Es ſchien als ob
er ganz in der Nähe ausgeſtoßen worden denn er ſchallte an
der gewölbten Decke unheimlich wieder

Das iſt furch tbar Das geht durch Mark und Bein
ſchließe das Fenſter bat die Mutter Hildemar blickte erſtnoch einmal ſorgfältig hinaus ehe er r em Wunſche nach

kam aber wie er auch umherſpähte und das Dunkel zudurchdringen ſuchte er konnte nicht das windeſte entdecken

Nicht die leiſeſte Spur irgend einer Geſtalt war in der Nähe
ſehen

Und um den ſchrecklichen Eindruck
bereits empfangen hatte begann der
Kamius weit furchtbarer als bisher Heftige Schläge wechſelten
ab mit dumpfem Geſchrei es ſchien als ob dort in rätſel
hafter Tiefe Menſchen wild und verzweifelt durcheinander
tobten

Das iſt hier nicht zum Aushalten ſagte die Gräfin und

vermehren den man
Lärm aus der Tiefe des

S
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Der Lronpr inz undUmgebung von Fl lorenz viele

in Cecilie wohnt im Grand Tmeiſt die Abende wobei auch muſiziert wird

Geige und ſeine Braut degleite r

ſeine Braut machen täglich in der
Ausflüge zu Fuß oder zu Wagen Die

Dort verbringt das Brautpaar
Der Kronprinz ſpielt dann

ihn am Klavier Leider läßt das Wetter
viel zu wünſchen übrig Die Bevölkerung verhält ſich ſehr zurückhaltendſo daß das Brau paar von der ſüdlichen Aufdri nglichk eit und Neugierde

nicht empfindlich e wird Jn den nächſten Tagen wird auch die
Großherzogin Mutter die von ihrer Erkältung wieder hergeſtellt iſt i

Florenz eintreffen
Gerzog Karl Eduard von Sachſen Koburg und Gotha

hat ſich wie ſchon kurz gemeldet mit der Prinzeſſin Viktoria Adel
heid älteſten Tochter des Herzogs
HolſteinSonderbr

S

d Friedrich nd zu Schleswig
g Glücksburg n Herzog l Eduard iſt derjüngfte unter den der tſchen Bundesfürſten erſt am Jun dieſes Jahres

wird er nach erfolgter Groß ährigkeitsertiärung die Regiern ung ſeines Landes

t e hſelbſtändig übernehmen
Langenburg führt

re J P vor

Herzog Karl Eduard
Claremont in England geboren Sein Vater der n Jahre 1884 ſtar h
war ein jüng erer Bruder des Königs Eduard von En und Nach dem
Tode des Herz ogs Alfred von SachſenKoburg und Gotha und dem früh

zeitigen Hinſcheiden deſſen Sohnes ging im Jahre 1900 die Thronfoldes Herzogtums nach Verzichtleiſtung des Herzogs von Connauget auf

Herzog Karl Eduard über der damals in dem Kolleg von Eton alsZögling weilte Der mit ſeiner Mutter und Schweſter
nach Potsdam über wo er ſeitdem mit geringen Unterbrechungen faſt
ſtändig geweilt hat Ein häufiger Gaſt in der Kaiſerlichen Familie einintimer Freu nd des älteren Kaiſerpaares hat er

Hohenzollernhauſe nun durch die Verlobung mit ein
noch enger geknüpft Der Herzog tut zuerſt als Leutnant Dier
5 Kompagni ie des 1 Garde Reg z Fuß Prinzeſſin
zu Schleswig HolſteinSonderburg Glücksburg wu
des Herzogs Friedrich Ferdinand zu
mahlin Mathilde

t h

ſo Pe ihn ngen zuno 1 n

chleswig Holſtein am 31 Dezem
ber 1885 in Grünholz Pr Schleswig Holſtein geboren Jhre Mutter
iſt eine jüngere Schweſter der deutſchen Katſerin Die Prinzeſſin hat noch
vier Schweſtern und einen Bruder den im 14 Lebensjahre ſtehenden
Prinzen Friedrich

Prinz Friedrich Leopold von Preußen hat ſich nachdemer am Mittwoch vom K e empfangen worden in Begleitur tig ſeines

perſönlichen Adjutanten Majors v Hofmann und des Stabsarztes
um ſich vor ſeiner Reiſe nach

Bei ſeiner Abfahrt
mit ſämtlichen in

Dr Kettner nach Petersburg begeben
Oſtaſien dem Kaiſer Nikolaus II vorzuſtellen
waren der ruſſiſche Botſchafter Graf v d Oſten Sacken
Berlin anweſenden Herren der Botſchaft auf dem Bahnhof anweſend
Ein längerer Aufentt alt in Petersb urg iſt nicht in Ausſicht genommen
vielmehr kehrt der Prinz ſofort zurück um ſich von Genua aus zur See
nach Tientſin zu begeben Von dort iſt ein Beſuch am Hofe in Peking
beabſichtigt Dann geht der Prinz noch dem mandſchuriſchen Kriegsſchau
platze Er dürfte auf dieſe Weiſe Gelegenheit haben die Verhälini iſſe in
Oſtaſien aus eigener Anſchauung genau kennen zu lernen

J r r h M z FJn parlamentariſchen Kreiſen zweifelt man nicht daß
ſämtliche Haudelsverträge noch in dieſem Monat zur Ver33 d De M 4 zr nabſchiedung gelangen Die Dauer der zweiten und dritten Leſung

451 S R bim Plenum verar iſchlagt n an auf nur wenige Sitzur ngen in ger Annahme

V t mit edaß eine eingetz ndere Beratung wie ſie in der Kom ſion ſtattfindet
dann nich me c beliebt werden wird Den Einwand mer ühe erurztenicht eor Pelled et el i en LilnWando einer Uber ſtürzten

1 da d 9Erledigung l ißt a J en R V e ſte 2 e qeſe loſene8 n t h e Be 1 e e daC b o lro h wo 9 u h v MMehrheit nicht gelten Man weiſt darauf hin daß auch die Beratung
der bisherigen Fertrag in verhältnismäßig kurzer Zeit durchgeführt wurde

r u 9 r lang 2 2 12755obwohl tomimif ſſariſche Beratung mit alleiniger Ausnahme des ruſſiſchen

2 5 13 z Fh t S 2 2 42Vertrages nicht ſtattfand Ueberdies ſeien die Sätze des neuen Zolltarifs

t S d Wutorolonton fr 8 S Brn
ſeit längerem pekannt ſo daß die Jntereſſentenkreiſe ſich im Großen und

8 r 92 1 tGanzen auf die neuen Verhältniſſe hätten vorbereiten können Jn derönn

r 853 m 2 e MTat nahm die zweite und dritte Leſung der alten Verträge mit Oeſtreich

n

Ungarn und Rußland nur wenige Sitzungen in Anſpruch Die Schluß
abſtimmung wird auch diesmal eine namentliche ſein und bei voraus
ſichtlich vollbeſest em Hauſe ſtattfinden

Der deurſche Handelstag befaßte ſich am Donnerstag mit
dem Punkt der Tagesordnung Bevorzugung der Landwirte durchdie Proviantämter Hierzu legte der Referent v Weidert München
folgende Reſolution vor Die den ſtaatlichen Behörden obliegende Pflicht
die Angehörigen der verſchiedenen Berufsſtände gleichmäßig zu behandeln
wird dadurch verletzt daß beim Einkauf der Proviantämter die Landwirte
gegenüber den Händlern bevorzugt werden Die Bevorzugung beſteht
hauptſächlich darin daß vielfach die Proviantämter grundſätzlich von Händ
lern überhaupt nicht kaufen ſolange ſie von Landwirten kaufen können
und die Ware von den Landwirten an deren Ort abnehmen und zu der
niedrigen Fracht des Militärtarifs beziehen die gleiche Vergünſtigung
jedoch den Händlern verſagen Solche Zurückſetzung des Handels iſt um
ſo weniger angezeigt als der Staat im Falle der Not in hohem Maße
auf ſeine Mitwirkung angewieſen iſt und das Jntereſſe der Geſamtheit
geſchädigt wird wenn die Behörden das Streben ſo gut und ſo billig wie

möglich kaufen zugunſten anderer Geſichtspunkte vernachläſſigen Der
Deutſche Handelstag ſpricht daher die Forderung aus daß die Bevor
zugung der Landwirte durch die Proviantämter beſeitigt werde

Mit einiger Ueberraſchung erfährt man ſoeben aus der
Nationalztg daß die Frage wer als Nachfolger des Oberſt Leutwein nach Südweſtafrika geht noch immer nicht entſchieden iſt Herr

Lindeq uiſt der zum Gouverneur Auserſehene macht zur Bedingung
daß ſeine Stellung dem Schutztruppenkommandeur übergeordnet iſt Sonſt

Herr v Lindequiſt vor Verz zicht zu leiſten Herr v Lindequiſt tutecht daran daß er ſich bei Zeiten ſichert Es kann auch nur im Jn
tereſſe des Schuztzgebietes liegen wenn die Rang und Befugnis Verhält
niſſe von vornherein abgegrenzt ſind Die augenſcheinlich gut unterrichtete
Nationalztg deutet an daß militäriſche Kreiſe die Gleichſtellung des

Gouverneurs mit dem Truppenkommandeur wünſchen Eben aus dieſer
Gleichſtellung 77 ſich Unzuträglichkeiten ergeben weil zwei entſcheidende
Jnſtanzen ge ſch werden Der geeignete Leiter iſt der GouverneurAuf ihn en Le ſchließlich die ganze Laſt der Verantwortung

Die Frankf Zeitung meldet daß gegenwärtig ein
induſtrielles Syndikat in Vorbereitung iſt welches dem Handel und
der die Wege in Abeſſinien öffnen ſoll Man wird zunächſtd Refdie Reſultate der geger wärtig in Abeſſinien befindlichen deutſchen außeroben hen Gefan dtſchaft abwarten und dan ſachkundige Perfſönlich
te eiten beſtimmen die das Land bereiſen ſollen Auch wird beabſichtigt
unter Anl ehnung an eine deutſche Bank das Syndikat weiter auszugeſtalten

ge

M erwarte et in in tavro en Wrorſen So pau Dir u de u terMan er l erenerten K rer cit V auch die NReglerung en ntervweah r r Ut rtt rer ich dort a ndet nen e 4 C tußung n t verſagen 48 trd

Oeſtreich Ungarn
Das Drama der Gräfin Montignoſo

Zu der Affäre der Gräfin Montignoſo wird aus Florenz berichtet daß
die Anwälte der Gräfin beſchloſſen ſich auf weitere Einigungsverhand
lungen nicht eher einzulaſſen als bis der König von Sachſen in bindender Form der Gräfin das Recht zugeſtar den habe ihre Kinder zu
beſtimmten Zeitpunkten zu ſehen Nur unter dieſer Bedingung werde die
kleine Prinzeſſin Anna Monika ausgeliefert werden Fräulein Muth

gräflichen Villa entfernte Bonne der Prinzeſſin Anna Pia
vorläufig in Florenz bleiben um wie Juſtizra Körner

ihr vom ſächſiſchen Hofe anvertraute Pflege der Prinzeſſin
Anna an deren fortgeſetzter Ausfüh rung ſie verh indert wurde wieder

zu übernehmen ſobald ihr das Kind übergeben werde Jn einerweiteren Meldung heißt es Graf Guieciardint rief telephoniſch den

Roſada nach Florenz um für den Fall daß das Prorokoll

die aus der
o wirMonika wird

M

9 dAdvolaten
über die Vernehmung der Bonne Muth und der Dienſtboten der Gräfin
veröffentlicht werden ſollte die Verleumdungsklage gegen den Juſtizrat
o Fräulein Muth und die zwei Kammerfrauen einzureichen

e Pariſer Preſſe und das Publikum ſind auf Grund der nachParis gelangien zum Teil aus engliſchen Blättern übernommenen Nach

richten faſt einſtimmig der Ueberzeugung daß es ſich bei den gegenwärtigenAnſchuldigungen egen die Gräfin Monti gnoſo um höchſt dunkle
Wanover der ſächſiſchen Hofklique handelt Der Korreſpondent des
Petit Pariſien telegraphiert beiſpielsweiſe aus Florenz es ſei faſt ſicher

daß die Verleumdungen von Anfang bis Ende von der Bonne Muth er
funden worden ſeien Jedenfalls ſollte der ſächſiſche Hof ſich ſagen daß
dieſes pluntb und lärmvoll eingeleitete Verfahren im Auslande den un
günſtigſten Eindruck macht

Frankreich
Ein Kolonial Skandal

Großes Aufſehen erregt in Paris die Verhaftung eines Beamten der
TongoVerwaltung Namens Toquet wegen zahlreicher von ihm gegen
Eingeborene verübter Grauſamkeiten So ſoll Toquet dem Matin
w ge mit mehreren Beamten zuſammen am 15 Juli v nachdemdas Natt malfeſt mit einem Bankelt gefeiert worden war in der Nähe von

Jrazaville in reits einen Eingeborenen geknebelt und ihn
mittels einer Dynamitpatrone die ihm in Mund geſteckt worden warif die entſetzlichſte V We eiſe getötet haben Ferner ſoll Toquet mit mehreren

Helfershelfern zuſammen einen Neger enthauptet mit deſſen Kopf
eine Suppe gekocht und dieſe den Angehörigen der Getöteten
vorg haben n Außer gegen Toquet iſt noch gegen einen Militär
und einen zweiten Kolomalbeamten namens Gaud die Unterſuchung ein
V worden Gaud iſt bereits in Brazaville verhaftet worden Dieſeviehiſche Hrauſa keit der franzöſiſchen Kongobeamten wird nur an einer

telle eine andere Empf indung als Abſcheu auslöſen nämlich bei der
Regierung des unabhängigen Kongoſtaates Dort wird man
zweifellos froh ſein daß man jetzt den Schandtaten der belgiſchen Kongo
beamten ein franzöſiſches Pendant zur Seite ſtellen kann

ſſel Jch glaube nicht anerhob ſich haſtig von ihrem Se

e t bringt meine Nerven inGeiſter aber die
eine große Aufregung Wir wollen fort

NB5 r 9 9Auch Baldwine folgte ſogleich dem Beiſpiel ihrer Mutterund ſtand von ihrem Stuhle mit den Worten auf Wozu
ganz unerträglich ſindJhr wollt virklich fort Nun c es Euch nicht

verargen und werde Euch wenigſtens fflich iſt noch ein dienſtbarer G eif

zurückfährt

Du willſt uns
erſchrocken

Nein ich will hier bleiben um hinter
komm 4

ſollen wir länger
n

Er ch in die Stadt

nicht begleiten Mutter ganz
das Geheimnis zu

Hildemar komm lieber mit uns Jch ängſtige mich Dichhier allein u laſſen Wie leicht kann Dir eine große Gefahr

zuſtoßen
Jch grüble wohl gern über die Nachtſeite das Lebens

aber die hier hauſenden Geiſter fürchte ich nicht
Jch bitte Dich Hildemar komm mit Man führt gegen

uns Erben etwas im Schilde Jch zittere für Dein Leben
wenn Du hier bleibſt

Fürchte nichts Mama ſuchte ſie der Sohn zu beſchwichtigen
ich habe im franzöſiſchen Kriege mehr als einmal mein Leben

aufs Spiel ſetzen müſſen ich bin Soldat und habe hier
den beſten Schutz er griff an ſeinen Degen und richtete ſich
in die Höhe Jetzt kam doch der tapfere keine Gefahr ſcheuende
Offizier bei ihm zum Durchbruch

Die Gräfin kannte ihren Sohn ſie wußte daß nun jeder
Widerſpruch vergeblich ſei und er auf ſeinem Kopf beharren
würde wie ſehr er auch ſeine Mutter liebte ſie durfte für
ſein körperliches Behagen ſorgen ihn ein wenig verhätſcheln

aber ſeinen erklärten Willen konnte ſie nicht beugen Wohl
war ihr der Gedanke ſchrecklich ihren Liebling in dem alten
Polterſchloſſe allein zu laſſen aber noch ſchrecklicher ſchien
ihr der Gedanke eine Nacht hier unter dieſem Lärm zuzubringen

ſie mußte fort Die Schlafzimmer ſtießen ja an den Speiſeſag al und wie man jetzt hi indurch ging ſahen ſie noch weniger

nladend aus als am Tage
Wähle Dir das letzte Zimmer wandte ſich die Gräfin

zu ihrem Sohne da wirſt Du den Lärm noch weniger hören
Jch we We gar nicht zu Bett gehen
Du will t doch nicht die ganze Nacht munter bleibenfragte die P Vitee voll zärtlicher Beſorgnis
Ja ich muß doch erfahren wie ſich die Geſchichte weiter

entwickeln wird Seine eigentliche Abſicht mochte er der
Mutter nicht verraten er wußte ſchon daß dann ihre Unruhe
gar keine Grenzen kennen würde Die Gräfin holte jetzt ihre
Reiſetaſche in der ſich ihre Nachtſachen befanden eigenhändig
herbei und würde die Taſche ſelbſt hinuntergeſchleppt haben
wenn ſich nicht Hildemar der letzteren bemächtigt hätte
Frau Reuſchler zeigte nicht das mindeſte Erſtaunen als

auch die zweiten Gäſte herunterkamen und das Schloß noch in
ſpäter Abendſtunde verlaſſen wollten ja ſie ſchien nichts anderes

erwartet zu haben denn nachdem ihr die Gräfin mit kurzen
Worten ihre Abſicht kund getan hatte entgegnete ſie ſogleich

Jch habe dem alten Chriſtian geſagt ſich bereit zu halten und
ich werde ihn rufen

Wie wußten Sie daß meine Mutter nicht bleiben würde
fragte der Graf und ſah verwundert in das gleichmütige
blühende Antlitz der Frau denn ſelbſt der ſchwere Kummer
um ihren verſchwundenen Mann hatte ihr nicht die roten
Wangen und den lebhaften Sinn rauben können Sie ſchien
zu jenen Stahlfederſeelen zu gehören die ſelbſt nach dem härteſten
Druck immer wieder raſch emporſchnellen

Die anderen ſind ja auch nicht geblieben entgegnete die
kleine Frau

Sie ſind ja noch hier geblieben liebe Frau
Ja wo ſoll ich hin war ihre raſche Antwort hier

unten höre ich nichts von all dem Unfug dort oben und ich
muß doch warten bis ſich mein Mann endlich wiederfindet

Fortſetzung ſolgt

Rußland
Die ruſſiſche Tragödie

Das ruſſiſche volitiſche und ſoziale Drama hat allmälich die Pro
portionen des Anfanges der franzöſiſchen Revolution angenommen Nur
oberflächliche Politiker können aus einer kurzen Unterbrechung der Unruhen
auf Wiederherſtellung geordneter Verhältniſſe folgern denn wenn ein Volk
von 120 Millionen Seelen ſich gegen eine Regime auflehnt dann ver
mögen Polizei und Truppenaufgebote zwar örtlich den Aufruhr nieder
zukämpfen und den Volkshaufen mit elementarer Gewalt im Schach zu
halten aber das iſt immer nur die materielle äußere Seite der Lage
Was nicht greifbar in die Erſcheinung tritt und nicht mit der Knuteausgerottet werden kann iſt die ſtündlich an Ausdehnung und Nacht

wachſende revolutionäre Jdee Jhr wird durch jeden Hieb durch jedeVerwundung durch jede Verhaftung durch jeden Blutstropfen der an der

Newa an der Weichſel an der Wolga und am Schwarzen Meer im
Freiheiheitskampfe vergoſſen wird neue Nahrung zugeführt Heute mögen
dic Jnhaber der Großmduſtrie den Arbeitern auch die weiteſtgehenden Zu
geſtändniſſe machen ſie werden ſchroff abgelehnt Alle Drohungen der zu
Verbänden zuſammengeſchloſſenen Gewerkbeſitzer die Arbeiter auf Monate
auszuſperren können nichts fruchten Die ruſſiſchen Arbeiter ſind nun
einmal vom revolutionären Strome mit tortgeriſſen und werden lieber am
Hungertuche nagen als den Kampf aufgeben Lieber den Tod im Frei
heitskampf als das Leben ohne Menſchenrechte o lautet bekanntlich ihre
Loſung und wer die Geiſtesverſaſſung kennt muß wiſſen daß der Kampf
zwar monatelang ruhen aber ohne den Sieg der Freiheit nicht mehr bei
gelegt werden kann Die leitenden Kreiſe der Jntellektuellen halten die
Maſſen zuſammen und jede Lücke in ihren Reihen wird ſofort wieder
ausgefüllt Gorki Japon und die anderen Vorkämpfer ſind längſt erſetzt
und es darf nicht außer Acht gelaſſen werden daß die Arbeitgeber die ſich
der Freiheitsbewegung angeſchloſſen haben ein Geſammtwermögen von
2 Milliarden beſitzen Jhr Einfluß wendet ſich unmittelbar gegen denZarismus weil er nicht nur die Arbeitsklaſſen ſondern auch die Jn
duſtrie hart bedrückt

Aſien
Der Krieg in Oſtaſien

Die Gerüchte von der bevorſtehenden Enthebung Kuropatkins
vom Oberkommando der ruſſiſchen Armeen in Oſtaſien wollen nicht ver
ſtummen Mehr als eine Verſchlimmerung der höchſt bedenklichen Situation
in welcher ſich die Ruſſen derzeit am Schaho befinden wird falls der
ruſſiſche Hofkriegsrat dem Drängen nach Abberufung Kuropatkins nach
gibt dabei kaum herauskommen Trotz der langen ununterbrochenen
Reihe mehr oder minder ſchwerer Mißerfolge die die Ruſſen unter d
jetzigen Führung erlitten haben können wenn man den Verlauf der
Schlachten bei Liaojang und am Schaho in Betracht zieht dem
wärtigen ruſſiſchen Feldherrn ziemlich hoch zu taxierende ſtrategiſche Fähig
t en gerechterweiſe kaum abgeſprochen werden Ob es gelingen wird
ür Kuropatkin einen in dieſer Hinſicht beſſer qualifizierten Nachfolger in

den Reihen der ruſſiſchen Generale zu finden muß nach den bisher g
machten Erfahrungen ernſtlich bezweifelt werden Außerdem mangelt auck
den meiſten der für die Stelle des Generals en ehef in Betracht
kommenden ruſſiſchen höheren Führern die genauere Kenntnis des
mandſchuriſchen Kriegsſchauplatzes und die für dieſen eigenartigen Krieg
unumgänglich nötige beſondere Erfahrung Vom General Linewitſch d
hierm vielleicht die einzige Ausnahme bildet wird wieder behaupt et e
ſei zwar ein guter Truppenführer deſſen militäriſche Fähigkeiten wohl zur
Unterwerfung von Chinefenſcharen genügt haben zur Uebernahme des
Oberkommandos beſitze er aber keinerlei Eignung Die a de am
Schaho ie en von bedeutungsloſen Scharmützeln und Plä änkel ien

er Vorpoſten und Streiſpatrouillen ſeit Ende Januar wieder ununterrochen ndauen nähert ſich ſichtlich ihrem definitiven Ende Seba

ſüdlich von Mukden der von Eis ſtarrende Winter den erſten Frühlings
ſtürmen weichen wird werden auch die jetzt daſelbſt ſo lange ſchon ge
bundenen militäriſchen Kräfte ſofort frei werden Die ſo lang erwartete
Entſcheidungsſchlacht wird dann geſchlagen werden müſſen Die gewaltigen
Armeen Kuropatlins und Oyamas ſtehen ſich viel zu nahe und viel zu
lange ſchon gegenüber als daß ſobald die Möglichkeit zum intenſiven
Schlagen einmal gegeben ſein wird der Kampf und zwar der Kampf auf
der ganzen Linie noch verzögert werden könnte Auch im ruſſiſchen
Generalſtab ſcheint man mit einer längeren Ruhe am Schaho nicht mehr
zu rechnen Ob dieſelbe noch zwei drei oder gar vier Wochen anhalten
wird läßt ſich freilich ebenſowenig prognoſtizieren wie im voraus geſagt
werden kann ob Oyama oder die Offenſive ergreifen wird
b das große Schlachten etwas früher oder ſpäter beginnt wird in erſter

von der Witterung abhängen ob das Signal zum Entſchei idungs
ampf von ruſſiſcher oder japaniſcher Seite ausgeht vielleicht vom Züfall

Sonſt liegen folgende Meldungen vor Wie aus Tokio berichtet
wird iſt der Verſuch der Ruſſen den linken japaniſchen Flügel zuumgehen geſcheitert Nach heftigem Artilleriekampf wurde der Ueber
gang über den Hunhofluß verbindert und der Angriff abgeſchlagen
Aus Petersburg wird der Magdeb Ztg gemeldet Obwohl die Ab
fahrt des dritten Geſchwaders auf eine unentwegte Fortſetzung des
Krieges ſchließen läßt wächſt hier der Einfluß der Friedenspartei
täglich Man nimmt jetzt vielfach an daß die ſtarken Kriegsrüſtungen
nur einen Druck auf Japan zur Herabminderung ſeiner o be
zwecken Aus Paris liegt folgende Meldung vor In amtlichen
Kreiſen neigt man angeblich immer mehr der Anſicht zu daß das Ende

des Krieges infolge der Erſchöpfung der beiden kriegführenden
Parteien insbeſondere der Japaner nahe bevorſtehe
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Gerichts Zeitung
Schöffengericht

Halle 16 Februar
Unſere Jugend Der 13 Jahre alte Schulknabe Otto Haasaus Völlberg Ich wegen Beleidigung ſeines Lehrers Richard F unter

Anklage H war wiederholt an ſeinem Lehrer vorübergegangen ohne
denſelben zu grüßen Dieſerhalb und weil er ableugnete F geſehen zu
haben wurde er wiederholt von F gezüchtigt was nach Angabe des
Vaters ſo furchtbar geweſen ſein ſoll daß ſich dicke Schwielen gezeigt
hätten Jm Dezember v J richtete H an ſeinen Lehrer eine Poſtkarte
welche ſo abgefaßt war daß ſie den Anſchein erwecken ſollte als un ſie
von einem ältere n Bruder d Angek eklagten geſchrieben ſei und die ſchwere

es

Beleidigungen enthielt H iſt geſtändig das Schreiben abgefaßt zu haben
Vom Staatsanwalt werden da das Gericht ſich einmal mit der Sache
befaſſen müſſe 1 Woche Gefängnis beantragt Ein Verweis ſei zu wenig
und eine Geldſtrafe nicht am Platze Beſſer wäre es freilich geweſen eineSchulſtrafe verhängen zu laſſen Das Gericht hält ine Gefängnisſtrafe

nicht für angebracht und verurteilt den Angeklagten zu 9 Mk Geldſtrafe
oder 3 Tagen Gefängnis

Baumfrevel Der Arbeiter G Härold aus Schafſtädt ging am
14 Dezember auf dem Kommunikationswege von Eisdorf nach Holleben
an deſſen beiden Seiten Kirſchbäume ſtanden Mit einem ſcharfen Meſſer
machte er nun an dieſen Bäumen bis zu 1 em tiefe Einſchnitte die am
andern Tage von dem Gendarmen bemerkt wurden H beſtreitet der
Täter geweſen zu ſein jedoch wird er durch die Beweisaufnahme überführt

und zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt

Militärgericht der 8 Diviſion
Halle 16 Februar

Der Musketier Hermann Flämig von des
9 Kompagnie des Jnfanterie Regiments Nr 72 wird beſchuldigt am11 Januar eine Kameraden den Musketier Theinſen körperlich miß

handelt zu haben Auf der Mannſchaftsſtube kam es zwiſchen dem An
geklagten und Th zu Streitigkeiten weil F den Schemel des Th benutzte
Letzterem war betannt daß der Angeklagte einmal wegen Diebſtahls beſtraft
war er nannte ihn deshalb als er F auf ſeinem Platze ſitzen ſah Spitzbube welcher gerade ſein Abendbrot verzehrte und ein Meſſer in der

Hand hatte ſprang erregt auf und rief Habe ich Dir ſchon einmal
etwas geſtohlen Dabei ſtach er den Th in Daumen und HandgelenkDa die Verletzungen unerheblich waren wurde der Angeklagte unter Be
rückſichtigung der ganzen Sachlage zu 14 Tagen Gefängnis ver s

Kartellträgerei Der Leutnant der Reſerve vom 1 Gard ArtillerieRegiment Erich Schoof jetzt in Bernburg wird e im
November v Js den Auftrag zu einer Herausforderung auf Piſtolen über
nommen und ausgerichtet zu haben Zi wiſchen den Redakiemren Srihur
Schwarzenberger und Karl Zweck von der Bernburgiſchen Zeitung bemw
dem Anhalter Courier beſtanden Reibereien die ſchließlich zu groben
Beleidigungen führten Ende Oktober wurde in gedachten Zaite wen
gegenſeitig behauptet daß die angegebene Abonnentenzahl Sch
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cr 42 Donnabenod
der Titel Alleiniges amtliches Blatt unrechtmäßiger Weiſe gebraucht
werde Dabei wurde bemerkt daß die amtlichen Anzeigen nur als Be
lohnung für gute Geſinnung gegeben würden Der Anhalter Courier
ſchrieb dann wieder das Vorgehen des Redakteurs A Schwarzenberger
ſei ein phyſiologiſches Rätſel Das Reichsgericht hätte eine Entſcheidung

getroffen wonach die vorliegend en Konk urrenzmanöver als Betrug be
m und mit Gefängnis im Rückfalle ſogar mit Zuchthaus beſtraft
würden Die Antwort der Bernburgiſchen Zeitung war daß ſie die An
e mit dem Vertreter des z urier auf anderem Wege erledigenund fügte noch mehrere ſchwer beleidigende Aeußerungen hinzu
Hierauf forderte Redakteur Sch den Redatteur Z zum Zweitampf auf

Piſtolen mit 15 Schritte Diſtanz Als Kartellträger fungierte der Ange
klagte 3 nahm jedoch die Herausforderung nicht an Der Angellagt
führt zu ſeiner Verteidigung an daß es als Kamerad ſeine Pflicht ge
weſen ſei den Auftrag anzunehmen Sch wird zu 1 Tag Feſtungsha
verurteilt

Lokales
Der Rachdruck unſerer DOriginalSokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 17 Februar
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 20 Februar nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Haushaltsplan der Aſſeſſor MüllerStiftung für 1905
Haushaltsplan der Geſchwiſter RöſerStiftung für 1905
Haushaltsplan betr die Fürſorge für die Hinterbliebenen der
ſtädtiſchen Beamten für 1905
Feſtſetzung des KämmereiHaushaltsplanes für 1905 und zwar
Kapitel II Grundeigentum
Feſtſetzung von Vorgärten für die S idſeite der neuen Leipziger
Chauſſee zwiſchen Merſeburgerſ War St aße A6 Aufſtellung von Oellaternen auf Wege zwt ſchen Schafbrücke

und Gimritzer Gutsbrücke
7 Verpachtung des Rechts zur Erhebung von Brückengeld au

Peißnitzbrücke
8 r von Grabenland hinter den Grundſtücken Trothaerſtraß

9

c t

der

71 72 74 ur nd 75Haubhense an des Elektrizitätswerks für 1905 nebſt Anträgen

betr Abänderung des Titels IX desſelben
dingungen für Lief ferung elektriſcher Energie

10 Genehmigung eines Nachtrags zur Luſtbarkeitsſteuer C

11 des J 4 de Bun 0 es 8 t b er Be

l Petiton Schöne wegen Erhöhung ſeines Ruhelohnes12 Petition Friedrich wegen Zurückerſtatiung von Umſatzſteuer

13 Peti n des 2 kommunalen Bezirksvereins wegen Beſeitigung von
Mängeln c bei den Straßenbahnen14 Petition Jelerwat wegen Ueberweiſung einer

e rehhn ud 9
mee

M hurn 3 M 42Wohnung im Rats

5 P r Je rei e15 Petition des Ortsverbandes deutſcher Gewerkvereine wegen
un B t tm t mm 17 e rhna ß

Gewährung einer Beih ife zur Einrichtung und Unterhaltung einer
Rechtsauskur iſtsſtelle

16 Petition Dankwarth weg 7 2 t r 23Rückgabe

Zurücknahme einer Klage und Befriedigung des Gegners
Erwerb von Land in der Gemarkung

9 Penſionierung eines Steuererhebers

20 Penſionter achtwach e21 Ue ebernahme eines oltze acht eiſters in den Bureaudienſt und

Feſtſetzung t er
99 NArrorforrrrAnerkennun

S

er Vegmieneigenſchaf zweier
er Kanzleihilfsarbeiterder Beamterehenyhaß ei

23 Anerkennung nes Hilfsarbeiters beim
Eichamt

24 Wahl eines Schiedsmanns Stellvertreters für den 5 Schiedsmanns
bezirk

25 Wahl eines Schiedsmanns Stellvertreters für den 14 Schieds
mannsbezirk

26 Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung zweier Erbbegräbniſſe
27 Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung zweier Erbbegräbniſſe
28 Wahl eines Armenpflegers für den 8 Armenbezirk
29 Wahl eines Armenpflegers für den 11 Armenbezirk

30 Wahl eines Armenpflegers für den 14 Armenbezirk
31 Anſtellung zweier Polizei Sergeanten 1 Leſung
32 Genehmigung zur Amtsniederlegung ſeitens eines Mitgliedes der

Einkommenſtenuer Voreinſchätzungskommiſſion
33 Petition Hornbogen wegen Mietsſtreitigkeiten

er Stadtverordneten Vorſteher
ergerM DD

WDie
Kapitel Grundeigentum des Haupt Har e
ar daß die Nebenbezüge der gegenwärtigen ſtädtiſchen Steuererhebereu

bei der Penſionsfeſtſetzung angerechnet werden Jn Zutunft ſoll aber die

eng nd nehmigte
Finanzkommiſſion ſetzte in ihrer geſtrigen Sitzung das

dSshalts1

Penſtonsberechngung der Nebenbezüge der ſtädtiſchen Beamten grundſätzlich

isgeſchloſſen ſein und das durch entſprechende Vermerke im Etat zumAusdruck gebracht werden Der Vepacning des Rechts zur Erhebung

von Brückengeld auf der Peißnitz an Herrn Gro ßmann gegen ein jähr
liches Pachtgeld von 12250 Mk wurde zugeſtimmt Weiter genehmigte
die Kommiſſion die Verleihung einer Hoſpital Kaufſtelle und die Einſtellung

der Prozeßverfahren mit den früheren Brückenpächtern Specht und Winter
und die Befriedigung der Gegner Der Haushaltsplan des ſtädtiſchen
Elektrizitätswerks wurde feſtgeſetzt Von dem auf 46000 Mk berechneten
Ueberſchuſſe ſollen 3 Mk zur Verfügung des Kuratoriums desun d 2F 3werts en wo do M rch reiElektrizitätswerts geſtellt werden weil das Kuratorium den Nachweis

ter n We Sitmint rr Ausführn ſchlügeführte daß es einer größeren Summe zur Ausführung von Hausanſchlüſſen
9 nung wo Floftri zit 12 n f 7 C nd zur Beſchaffung von Elektrizitätsmeſſern bedarf 16000 Mk ſollund enaber an die Kämmereitaſſe abgeſlihrt werden Beſchloſſen wurde dabei

daß im nächſten Ja der Ueberſchuß der neuen Rechnung vorgetragen
werden ſoll damit das Kuratorium im Beſitze geni ſende Barmittel bleibt
Jn den folgenden Jahren ſoll dann a der Reingewinn des vorher
gegangenen Jahres jedesmal an die Kämmereitaſſe abgefünrt werden
Endlich gen e die Kommiſſion noch den N zur Luſtbarkeitsſteuer Ordnung wonach Panoramen die ſtändig hier betri ben en

83 werd

mit wem monatlichen Pauſchalſjatze von 10 Mk henen werden

d d
Von der üniverſist Auf Grund ſeiner Jnaugural Diſſertation

f J 2 t n dAddition von Natriummaloneſter an ungeſättigte Verbindu ngen wurde

Herrn Paul Weißheimer aus Andernach a Rh der Doktorgrad erteiltMondfi uſternio Eme in Deutſchland ſichbare Mondfinſternis

5 1 rn denn m h m Boa 3 rm am 19 Februar bevor Um 6 Uhr 53,4 Min tritt der Mond in

e f r der finſ n jer Deen Erdſchatten Das Maximum der Verfinſterung umfaßt vier Zehntel

z un Uhr 0 1 z 2 Der
des Monddurchmeſſers und iſt um 8 Uhr 0,1 Min zu erwarten Der

Austritt des Mondes aus dem Erdſchatten erfolgt 10 Uhr 6,7 Min
Bezug von Waldſämereien 1905
Den ein na t waldbeſittz r en und des Herzoatune r man ßern et Provinz Sach t

Anhalt bekannt
i eien und Fortpflanzen nach einemWaldſämer

Die Oaundnirtſchoftefommere JVandwirtſchaftstammer

liit Dil mit einigen der zuverläſſigſten
S Den 9 or du ren 9 V r vondaß ſie wiederum wie in d ren den Bezug von

Firmen getroffenen Abkommen v ää Die näheren Bezugsbedingungen
ſind aus den in der Wochenſchrift veröffentlichten Artikel Bezug von
Waldſämereien durch die Landw rtſchaftskammer zu erſehen Der jährliche

Umſatz ſtieg ſeit 190 von 37 auf 120 Zentner Waldſamen ein Beweis

Neue Straß enbah tlini ien Die Allgemeine Elektrizitäts Geſe

ſchaft hat bei dem Magiſtre d eſtellt ihr den Ausbau uen

hnlinie von dem Bahnhofe durch dieBetrieb einer neuen Stadtbah
Delitzſcher und Freiimfelderſtraße bis zum Schlachthofe zu genehmigen
Dann trat auch Herr Eiſenbahn Betriebsdirektor a D Ballhorn an den
Magiſtrat wegen des Ausbaues einer Straßenbahn vom Halleſchen Bahn
hofe bis Schönnewitz event weiter bis Diemitz heran Herrn Ballhorn

wurde mitgeteilt daß bereits ein feſter A g der A G wegen desBaues einer Stwaßendadnnite in der D ützicherſt raße v ze die Le gung

eines dritten und event vierten Straßenbahngleiſes e
aber nicht angängig erſcheine wesba b ihm anheimgegeben werden müſſe
ſich mit der A G wegen der Mitbenutzung der von dieſer zu legendenGleiſe zu i We ter wurde Herr Vallhorn erfucht wenigſtens
einige Garantie dafür beizubringen daß ſein Projekt zur Ausführung
gelangt wenn ihm die Genehmigung zur Benutzung der Straße und der

leiſe der A G erteilt wird Der Antrag der A G wird in der
nächſten Sitzung der Straße nbahnkommiſſion zur Beratung gelaugen

Sing Akademie Die Uebungen beginnen von jetzt ab regelmäßig
pünktlich um 6 Uhr abends

S

O d

eneral unzeiger fur Halle und den Saalkreis
Stadttheater Frau Ann a Schramm welche gegenwärtig mit

großem Erfol ge am Hoftheater in Braunſchweig gaſtiert wird am Sonn
tag abend die Hökersfrau Hanne in dem Luſtſpiel Wie die Alten ſungen
von C Niemann ſpielen Die Künſtlerin entwickelt gerade in dieſer Rolle
eine unwiderſtehliche Komik ſie hat im Vorjahre damit wahre Heiterkeits
ausbrüche erregt Für das Gaſtſpiel Selten die üblichen Dpernpre ſe
Zu ermäßigten Preiſen geht am Sonntag nachmittag 3 Uhr Verdisgroße Oper O Othello in Szene Sletbeſedurgen nimmt die Theater

taſſe entgegen Die für morgen Sonnabend angeſetzte Aufführung von
gdreiſchüt beginnt um S Uhr da die am nachr nittag ſtattfindende Tell
Aufführung erſt nach 6 Uhr beendet ſein dürfte Dieſelbe geht als
Schüler Vorſtellung z bedeutend ermäßigten Preiſen in Szene der Vor
verkauf findet ber eits t eute ſtatt

Neues Theater Das Oberbayriſche Bauerntheater verabſchiedet
ſich heute Freitag in der luſtigen Bauernpoſſe Drei Tage in Schlierſee Am Sonnabend gelangt als letzte Vorſtellung im Suderwann
Cyklus Es lebe das Leben zur Aufführung Am Sonntag nachmittag4 Uhr findet als Volks Vorſtellung zu Einheuspreifen von 60 40 bezw

Pfg die letzte Aufführung von Traumulus ſtatt Am Sonntag
abends 85 wird neueinſtudiert Guſtav v Moſers 4aktiges Luſtſpiel Der
Veilchenfreſſer in Szene gehen mit den Damen Bensberg Kollendt
Graben Fernando Deutſchmann und den Herren Direttor Mauthner
Deutſchmann Nebel Weber Neßler in den Hauptrollen Die Reihe de
im Neuen Theater ſtattfindenden Benefize eröffnet der als Regiſſeur un
Darſteller ſeit Jahren beſtens bekannte und beliebte Herr Julius Jrwin
mit der Erſtaufführung von Georg Engels neueſtem Zaktigen Drama

Jm Hafen welches Stück erſt am Sonnabend bei der Erſtaufführur ig
im Berliner Schillertheater einen durchſchlagenden Erfolg erzielte Billets
zu dieſer Benefiz Vorſtellung ſind bereits jetzt ohne Vormertgebühr an
der Kaſſe des Neuen Theaters zu haben

Apollo Theater Das neue Programm weiſt wiederum zahlreiche
Kräfte auf deren hervorragende Leiſtungen lebhaften Beifall entfeſſelnEröffn et wird die Vorſtellung durch gute Serbietungen der internationalen

Sängerin Zarolta die auch reiche Anerkennung findet je Produktionen
ſt Ovyerg den T d Ia aDverga rd an dem Tanzſeil werden ebenfalls durch nhalten

r

des V 9
den Appiaus belohnt Anmutige Bilder bieten die 4 Damen Butterfließ

die mit ihren Tänzen und Geſängen ſich die Gunſt des Publikums er
obern Zur Abwechslung erweckt dann die Edmondine Truppe mit
ihrer Szene Pierrots Abenteuer ſtürmiſche Heiterkeit Bajerri undLucie bieten vorzügliche Da tellungen während Bajerri an einem Flügel

bekannte Tondichter täuſchend kopiert zeigt Lucie im Hintergrunde der
zühne das dem Vortrage entſprechende Bild Der Humoriſt Max Frer

erfreut noch immer die Zuhörer mit gediegenen Kouplets und erntet vie

berechtigten Beifall An fliegenden Ringen bringt das Oſto Trie
rühmenswerte Leiſtungen Ka t Bloom n gelungene Experimente
mit drahtloſer Telegraphie vor Durch die inkenEin wirkung wurdeunter anderem auch eine Minenjprengung W yczeigt und das Ab

protzen eines Geſchütze veranſchaulicht Das in farben
prächtigen und glänzenden Koſtümen auftretende Geſangsterzett Bontes
Trio wurde wiederholt durch Hervorrufe au Sgezeichne Mit bewunderungs
werter Geſchicklichkeit wußte ſich der Entfeſſelungskünſtler Harry Mourdini

S m rn r tn Amnange 9 o rn n o Defte r t maus einer wan Slacke und von einer 10 m ar tigen Kette mit welche er
e Pubſtt dr a r m o hl r r t fepf nvon rren aus dem Publikum an einen Stuhl gefeſſelt war zu be

T p r 4 PRelonranhß biſt d cher Teil dar Jfreien Dröſe s Velograph bildet den üblichen Schluß der Vor
tellut nJoologiſcher Garten Halle a S Von verſchiedenen Seiten

t t ine Nftie des Unternehmengin ſonderhe t t ult Per vie nur eine e Ur9 tternetHänden haben iſt der Wunſch geäußert worden die Geſellſchaft möge die

Rechte der Jnhaber einer einzelnen Aktie verbeſſern
hoedente n er Tunhbhahb o RNftien r einen Hausha von 1b C venn Vel Jnhabver von e u in u voll 1rNor h rin die NBoererbtinen rn rei Ffintrit z d artenvoer mehr Per on die Velechtigung zum freien Eintritt in den Gartenten

enieß Tuhnher einer f tur r ein 2erinngenteßgt wäh ren d der Jnhaber einer einzelnen Aktie nur fur eute Per V

53 Nu un hofft mir 2 t hlroigh len ſerdieſer Nutznießung teilhaftig wird Es ſeien zahlreiche Hallenſer geneigt
ihr Jutoroſie em gemeinnihigen Unternek nen durch eichnung inen Jntere e an dem gemneinnuhie den iternehmen biii Dein einer

x rig 2 D grAktie zu betätigen wenn wenigſtens zwei Dauerkarten auf eine Aktie aus

r urbi b hborr d r r M J 46gegeben würden Daraufhin haben Vorſtand und Aufſichtsrat be W
Um fo uſteſ h witgen ufer r r r Meodurch Umfrage feſtzuſtellen ob genügend Intereſſe an dieſer Aer tderurvorhanden iſt um dann in nächſte ralverſammlung die im Februgs

ſtattfinden wird bereits einen entſpre chenden Antrag zu ſtellen Es wird
beabſichtigt für den 1 Abſatz des der Satzungen folgende Faſſungzu beantragen Jed er Aktionär hat ſolange er im Beſitz einer Aktie iſt

Anſpruch auf Dauerkarten für 2 Mitglieder ſeiner Familie oder auf eine
Dauerkarte und 15 Einz eltarten die zu Beginn jedes Jahres im Direktions
bureau zu entnehmen ſind Der Aufſichtsrat hat in letzter Sitzung die
Bilanz geprüft und beſchloſſen ſie am 4 März der Generalverjammlung
vorzulegen Es iſt die erfreuliche Tatſache zu melden daß auch im ver
floſſenen Jahre das Geſchäftserg ebnis derartig war da m bei den alten

urhb ibungen konnte hne die Reſerven anzugr

A U l d neDeutſcher Frauen enve rein für Krantenpſiege in i den Kolonien
Vorgeſters fand die ordentliche Hauptverſammlung der Abteilung Halle

r

des Deutſchen Frauenvereins für Krankenpflege in den Kolonien ſtatt
Der Jahresbericht über 1904 begann mit einem Rückblick auf die erfolg
reiche Tätigkeit der Abteilung Halle Jm Frühjahr 1904 waren durch
Sammlungen 2354,75 Mk für die Notleidenden in Südweſt Afrika auf
gebracht worden und die große Matinee am 9 Oktober ergab einen Rein
ertrag von 7500 Mk Die Zahl der Mitglieder beträgt gegenwärtig 188
aus den Jahresbeiträgen wurden 580 Mk nach Berlin abgeführt und es
blieb für 1905 ein Kaſſenbeſtand von 290,04 Mk Jm Vorſtande war
keine Veränderung eingetreten aus dem Beirate waren durch Wegzug von
Halle ausgeſchieder Frau Landgerichts Präſident v Schmidt und FrauLandgerichtsrat van An ihrer Stelle wurden gewählt Frau Land

gerichts Präſident Meibom und Frau Kutſchbach Aus der Neu
wahl für 1905 gingen Vorſtand und Beirat unverändert hervor nur trat
zu letzterem Frau Eiſenbahndirektions Präſident Seydel hinzu Möchte
die Abteilung ſich fernerhin eines guten Erfolges erfreuen

J MVerein für Naturkunde Vorgeſtern hielt der Verein im Ver
einshauſe ſeine erſte Sitzung nach der Umwandlung ab Sie war äußerſt
zahlreich beſuct Herr Bernau ſprach über Karbon und Rotliegendes
in Halle und ſeiner Umgebung H egt an der Stelle wo das nord
deutſche Flachland in das mitteldeutſche Bergland übergeht Zum Studium

d Ge ſt d Umg 9 Ha ganz beſſ ders e upt den der

v r n rohe t 3 d r 9e De d 4 t u i 4 VAufſchlüſſe Von letzteren iſt das Bohrloch von Schladebach 1748 Me
r r t t ihn T mperaturm äunnent Annoſtlic i VoebvIIivei92 litt 1 l 1wurden und wolle Aufſchlü über d Ba i nHegend lieferte Wenn auch namhafte Geologen Arbeiten über die Schickt

der Umgebung geliefert haben der tektoniſche Bau der Umgebung Halles
wurde erſt durch K v Fritſch erkannt Die Schichten der Halleſchen
Gegend bilden 2 Mulden Die eine rechts der Saale liegende beſteht aus
Karbon und Rotliegendem d inks d Saale nde b zum Harz
rande reichende beſteht aus Zechſtein Jn jenem Gebiet iſt beſonders be
den Orten Wettin und Wbeſün 3 Jahrhunderte Steinkohle gefördert
vorden in dieſem wird ſchon über 700 Jahre der ergiebige Bergbau auKupferſchiefer getrieben Als Anſcharunge material dienten Bohrproben

Pflanzenab ücke von Wettin Fiſche aus dem Kupferſchiefer Geſteine des
Karbon 4 Rotliegenden und Zechſteins Karten und Skizzen Einige
der letzte ren ſtammten von Herrn Junke Auf Wunſch hat ſich Her
Bernau bereit erklärt ſeine Vorträge über die Geologie Halles zu ver

öffentlichen Darauf legte Herr Hermann eine hier gefundene Gras
ammer Herr Siemann ein Huhn mit 4 Beinen vor Mitgeteilt mag
noch werden daß der Verein bererts wieder 91 Mitglieder zählt Der
Jahresbeitrag iſt auf 0,60 Mk feſtgeſetzt Anmeldungen nimmt Herr
Haupt Ludwig Wuchere rſtraße 48 entgegen

Akademiker I rfawerldug wegen der Angriffe auf die
5ren fie r en ren nakademiſche Freiheit Wie wir aus ſtudentiſchen Kreiſen hören ſin

8 Not 0 n nnen ehnn ort Merhen mit dem Rekt r dedie ſtuder tiſchen Korboralionen DII clt cent Nil lIIol Velr
I tät Merhandlunnen her i llae meine Strdenten zWerſonnUniverſi tat in vDerhandol lungen unde eine ullideinelnie l c v

5 v t t r o kademihelung zwecks Stellungnahme zu den Beeintrachtigungen der akademiſchen

ehe I r Frr t venltatineFreiheit auf den deutſchen Hochſchulen r Da ſie refultatlos
1 In 9 58 S 1verlaufen ſind wird nächſten Sonrn den 19 ds Mts von

J J f e M an un m den
12 Uhr eine allgemeine A ademiter Verſammlung in den

t d J Frrhbeinor o und tungenKaiſerſälen ſtattfinden zu der das COrſcheinen der alten und jungen
At ademiker recht erwünſck

Der Halleſche Lehrerverein eiert morgen Sonnabend den

J r S dere 418 Februar abends S Uhr un Evang Vereinshauſe in außerordentlicher
Feſtverſammlung durch Wort und Lied ſein zwanzigjähriges Beſtehen

e I So 55 18 9 9yt8Techniker Verein Halle Am Sonnabend den d Mts
abends 9 Uhr findet im Vereinslokale Reſta
ſtraße ein Vortrag des wiſſenſcha ftlichen Lehrers

rn Pant Wal
über Erdbegräbnis und Feuerbeſtattung und am Sonntag den T d Mts

vormittags 11 Uhr eine Beſichtigung des Krauken und Geneſungs
hauſes Bergmannstroſt ſtatt Damen und Gäſte ſind willkommen

18 Februar D

Der Verein gegen den Mißbrauch geiſtiger Getränkt dält
am Montag der
ſeine nern abeine öffentliche Verſammlung ſta

9 M
Berlin übe er Erfolge r

wird Auch Nichtmit

ipzig Gleichzeitig tritt die
die erſte des H K Germani
NArſfilleriefaArtilleriekaſerne ein u

h h Engela iger Spo tpli de als Sport

uonrgeng d v einem Swurden aus cilnec i G

einem Wagen eine Flaſche Likör

M 1 o vRiegel gebracht werden mußte

Februar abends 8 Urr im
Jm Anſchluß an n findet S Uhr
ſichten der

an Gedachter Klub hat an der Merſebr
gepachtet welche
Itz eingeri t

um der MarheJn der Nacht zum

S zu e

Gwangel Verei nahaue

in der Herr Generalſekretär J GonſerMäßtgke itsbewegnng ſprechen

glie er eingeladen
Fußball Sport Der Halleſche Fußballklub Hoh e V

eröffnet die II Serie der Veibandé viele 1904/05 im Verband ine
deutſcher Ballſpiewereine am kommenden Sonntag mit den m Spiel ſeiner
erſten Mannſchaft gegen die erſte des Sei pziger Fußballklubs iympia

in M dannſchaft Hollenzollern gegen

er J wiendanger zum Wettſpiela

r d dgerſtraße geg jenüder der
a auf dem S

r

17 d M gegen 2 Uhr
9 4

X 99 J 9 T rdieſes Jahres an einem noch ſpäter zu beſtimmenden Tage eröffnet wirdSchwerer Unfall n nene Dach kaun d J ichmehl
on ztenel tut un i Vet et I 2a Fs r RAhbde J 2 Jr 9 re 9 e rabrik Abdeckerei der Arbeiter Wilhelm Bellger Freiummfelderſtraße 5

on ne Fe m d r I i t r ndem Maſchmengetriebe zu nahe Dem Unglücklichen wurde der rechte Arm

aber Man 9 a J vförmlich u u v a lne9 otve bandes wurde er mittels
Fe JKrankenwagens in die chir e Klinik gebracht

r 3 D 8
Diebſtahl Zwei k Handelsmänner die ihr Gewerbe

wohl nur nachgingen um Gelegenheit zu Diebſtählen zu erſpähen ſtahlen

4w S J 5 unaus einem offenen Schuppen 4 Fäſſer Branntwein 2 Faſſer Eſſig und

i R X n v 5D Teine Dezimalwage mit den dazu gehörigen Gewichten Die Diebe wurd
a d X C 56 Aer F vonabgefaßt und z dte ite ihnen wieder abgenommen

Ei b l Jinbru iebſtahl
ſt v h o 41 verhaukaſten nach Ein lagen der Glasſcheibe

usyoſtkarten en endet2 InſichreC i den eniteStraßenraub Schulknaben nahmen auf de Str he einem anderen
Knaben der einen Korb mit Veilchenſträußchen in ein V ergnügungslokal
bringen ſollte den Korb ſamt den Veilchen gewaltſam ab flüchteten mit
dem Raube und verkauften die Veilchen an paſſanten Sie wurden
dabei aber von der Mutter des beraubten Knaben überraſcht und feſt
genommen Der erzielte Erlös 1 Mk fiel i in die Hände der Geſchädigten

Nette Burſchen Ein I15 jähriger Arbeitsburſche und zwei Schul
knaben im Alter von 12 und 14 Jahren ſtahlen in der Albrechtſtraße von

Dann begaben ſie ſich auf die Ziegel
w eſe ind traf rer 94 Jl i auf Venn ter Tronen tI e tranken iel Vie mine Die d l Ich R IDPfel aus
Dadurch gerieten ſie in einen ſolchen Zuſtand daß ſie allerlei Tollheiten
trieben das Publikum beläſtigten und den Wieſenaufſeher beſchimpftenSchlieslich wurde das Treiben ſo arg daß das Trio hinter Schloß und

o rehvenhanſe von mt im Treppenhau C o geh m
t

h2 c c

Mattaroli mit ſeiner Vertretung

Nähe von Mukden wurde der 2
Jarmonkin von einem An
erſchoſſen Jarmonkin war

r xgebers der Zeitung Sarja in

e den falls ein Racheakt wegend d 2 c
Warſchan 16 Februa

Petersburg 17 Februar

Telegramme und letzte Nachrichten
n 17 JTehrugor Horn 9 J 7 r aKöln c yebruar Meldung des B L A Von Ein

G r o m rn ü e rfall r reſte rn hierſe G n 3 De umdDreufet iel diien Mut el iel el on V V iel u v en 2Pahhbiners Dr r rrf N o die Goustitr verich lieben n mr dee V n t i i n De le t wo l r CPer n p n r otaskierten perſonen angegriff en und qe

F a Schlüſſe 2 Mohr z dknebelt die ihr die Schlüſſel zur Wohnung entriſſen und dort ein

d 1 Di Finhbrert r n r r varifrzudringen verſuchten Die Einbrecher wurden aber geſtört und ergriffen
23 Mädchen nach ihrer Be ro irre einem Hoſpitalt e el I o

J 7 Ter r Da T Der 4Florenz 17 Februar Meldung des B Der italieniſche
Anwalt des ſächſiſchen Hofes Advokat Mattaroli der trotz ſeiner
Jugend zu den anerkannteſten Advokaten von Florenz zählt erklärte er
ſei lediglich legaler Vertreter des Hofes habe alſo mit der Führung der
Unterhandlungen nichts zu tun Er dementiert immerhin aufs aller
entſchiedenſte daß Dr Körner den Verſuch gemacht habe die k
Prinzefſin zu entführen Der ſächſiſche Hof werde eventuell nur di
geſetzlichen Wege beſchreiten niemals aber zur Gewalt greifen

Florenz 17 Februar Wolff s Bur Juſtizrat Koerner
iſt geſtern wieder nach Deutſchle zurückgereiſt er hat den Advokaten
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Seite 4 Sonnabend

Freitag

Sonnabend

Sonntag

Tage
4 gr Kompottsehale u
6 Kleine Kompottsehalen

1 Etagere mit 6 Gewürztönnehen

1 Satz Schüsseln gross 6 Stück
1 dekorierte Suppenterrine neue Form

1 Suppensechüssel u Bratenplatto

1 Laffeeservice dekoriert 4teilig
S Hpeisetoller eeht Porzellan u IKompott

sehüssol

1 Kaffeekanne u 1 7eekanne
6 Vorratstonnen mit versehied Aufschriſten

1 dekorierte Bratenplatte u Kartoffel
sehüssel

6 Paar Tassen
1 Butterdose u 1 Menage eeht Porzellan

Jas Angebot

dekoriert

echt Porzellan

beides echt
Porzellan

Ober und
Untertaſſe

in den

etwas

T

3 Stück Haushaltseife 2 Dosen
Sehuheréme 2 Sehaehteln Wiehse

2 Dosen Putzpomade 1 Paket
Putzpulver 1 Dose BLederfett

u 1 Deose Ofenschwärze

2 Riegel Oranienburger Rernseife
d

1 Pfd Kerzen 3 Pak Sehweden
und 100 Kohlenanzünder

Igr Vorsteckkamm 2 Seitenkämme

1 Haarpage 2 Haarpfeile

1 Frisierkamm 1 Staubkamm
1 doppelte Wellenbrennsehere u
1 Bockenschere 1 Kammreiniger 88 Pf

und 1 Zahnbürstenhalter

6 Stück Haushaltseite C Pfund
Bleichsoda 2 Pakete Salmiak

zuſammen

88 Pf

zuſammen

zuſammen

zuſammen

zuſammen

1 Fisehständer 1 Goldfiseh

seifenpulver s Beutel Waschblau

S Pf

z St S ff

l Pfd geräucherter Lachs

Pfd Sprotten 18 Pf
Gr Vollbücklinge

ſoweit Vorrat vorhanden

1 Fisehglas u 1 Koralle m

1 Käseglocke 1 Butterdose eng
1 Zuckerschale u 1 Menage

1 Krug mit 2 Gläsern 1 Tahlett
u 1 Deckehen

G Glassshalen G bGlasteller m
u 4 Zitronenpresse

I Bierhecher geeicht
1 Bierservice Krug mit 6 Gläſern

u 6 Laffeolöffel 1 große u l kleine Glasschale beide ff geſchliffen

1 Wasserkaraffe u 2 Gläser geſchliffen

Hiete bangen

Die einzelnen Artikel bitte genan geren durchzuleſen

1 Konrmationshild 1 Brosehe
zuſammen

u 1 Halskette

1 Karton huntes Briefpapier
u 1 Sehreihmappe

2 Kabinettrahmen 2 Visitrahmen

1 Perltasche mit verſtellbarer Kette

1 Herrenuhbrkette u 1 Damenubrkette

1 weisser Lédergürtel mit mod Schloß lennen

u 1 Fingerring

1 Handtasche u 1 Portemonnaie

1 Haussehuhkasten u 1 Taschentuchkasten

1 Sechreihzeug u 1 Kartenständer

1 Paar Hosenträger u 1 Taschenhürgte

1 Kochhuch u 1 Postkartenalhum

1 Kristallspiegel u 1 Plüschkasten
2 Römerhilder

zuſammen

zuſammen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Ohstschale auf Fuß u G Glasteller n 1 gpirituskocher mit Kasserollo

2 Doſen Gänſeleberpaſtetr

zuſammen SS8 Pf

18 Februar

Freitag

Sonnabend

Sonntag

Tage
P Paar Messer u Gabeln u 3 Esslöffel
1 Quirlbrett mit 2 Quirlen
u 2 Iölleln 1 Nadelrollo Aen

u 2 Sehneidebretter

zuſammen

2

ordnet
und L
Hauptet

1 Wiehskasten m 3 teil Bürsten

garnitur und 1 Putzkasten h
1 Messerkorb 6 Küchonlöffel un
2 Küchenmesser und 1 Messer mſannen mer 2

putze und Putzstein inſeren
u en J da

1 Tablett und 1 Kaffeesieb e
1 Staubwedel 1 Ausklopler ine

e u ammen mit denund 1 NMöbelbürsto a
1 Honigäose und 1 Kakesdose e
1 vernickelter Brotkorb und n

1 Butterdose mit Messer

1 Sehrubber m Stiel 3 Secheuer
tüeher 1 grosse Scheuerbürste

und 1 Handbürste

1 Fenstereimer m Fensterleder u Sehwamm

1 Handfeger 1 Stubenbesen mit Stiol
1 Petroleumkanne und 1 Küchenlampe eldene

T T

ſlürzte
Kinde

zuſammen were
Scyutzv

e

7 Uhr
t Fa

W

zuſammen

Pfd Kaffee 1 Pfd Zucker
und 1 Pfund Mehl

2 Pfd weisso Bohnen
2 Pfd grüne Erbsen zuſammen

1 Pfd Reis 38 Pf
1 Pid Graupen

1 Pfd Makaroni wſemnen
1 Pfd Hausmachernudeln
und 1 Erbswurst

88 Pf

1 Dose Sardellenbutter
1 Dose Anchovispaste

zuſammen

Dose Stangenspargel

1 Dose Waehsbohnen m
10 Paar giodewürstehen

1 Pfund Sülzwurst Lnres

41 Pfund Rotwurst e
2 Pfund Sehweineschmalz

1 Doſe Appetitſtld

1 Glas Anchovis
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